
531 clel' Beilap;e:~ zu den [~tenogI'(7)hi::;chen Protokollen fes 

Bundesrates 

13 e I" ich t 

des Finanzausschusses 

über den Ge2;etzesbeschluß des lTationalrates vom 12. l'1ai 

'1971, betreffend ein Bundesgesetz, mit dem die Reisege­

bührenvor5chrift 1955 geät"ldert VIird 

Mit dem vorliegenden Gesetzesbeschluß des National­

rates e~folgt im wesentlichen eine Neufestsetzung des 

Ausmaßes der Reisezulagen für Inlandsdienstreisen une 

eine Neufassung der Vorschriften liber Auslandsdienst­

reisen und Auslanc1svf:T'setzungen. Für die Änd~'rlJ.ng de':::, 

Reisegebührenvorschrift 19S5, die seinerzeit als Verord-

Dung f;rlassen '.'Jurde, ist ein Bundesgesetz E':rforder~_ich, 

08 Dach dem G8hal tr=,gesetz 19c:.6 die Bestim.cJ.u:ogen der 2uf 

Grund des Gehaltsüberleitungsgesetzes erl2.ssenen Ver­

ordnungen, soweit sie nicht aufgehoben wurden, Gesetzes­

rang erhielten. 

Der Finanzausschuß hat die gegenständliche Vorlage 

in seiner Sitzung vom 25. Mai 1971 in Verhandlung ge­

nommen und einstimmig beschlossen, dem Hohen Hause zu 

empfehlen, keinen Einspruch zu erheben. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt der Finanzaus­

schuß somit den Antrag, der Bundesrat wolle beschließen: 

Geg~n den Gesetzesbeschluß des Natiorialrates vom 

12. Mai 1971, betreffend ein Bundesgesetz, mit dem die 

Reisegebührenvorschrift 19S5 geändert lt.Jird, wird kein 
Einspruch erhoben. 

Sei d 1 

Be:cichterstatter 

Wien, am 25. Mai 1971 

DDr. P i t s c h man n 

Obmann-Stellvertreter 
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